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Bei der Arbeit. Strahlenforschungen in Davos. Links stehend: Dr. Mdrikofer, der Leiter der
Meteorologischen Abteilung des Forschungsinstitutes — Au travail. L'étude des rayons solaires
a Davos. A gauche, debout: le Dr Mdrikofer, le chet du département météorologique de
I'Institut de recherches scientifiques de Davos

14

Niher zur Sonne! Mit schweren Prézisionsapparaten beladen, beginnt frihmorgens die
Arbeit auf dem Dach des Meteorologischen Observatoriums in Davos — Vers le soleil |
Munis de lourds appareils de précision, 16t le matin commence le travail sur le toit de
l'observatoire météorologique de Davos

Das Schweizerische
Forschungsinstitut fiir
Hohenphysiologie und

Tuberkulose in Davos

Die Anstrengungen deutscher Kurorte, ihre Heilmittel: Quellen und
Klima, in systematischer Weise wissenschaftlich zu ergrinden,
haben schon vor dem Krieg eingesetzt und sind in jingster Zeit
von den Behdrden in ausserordentlichem Masse geférdert worden.
Die Schweiz, die man einst, dank ihrer klimatischen, von der
Natur besonders bevorzugten Héhenkurorte und ihren zu Trink-
und Badekuren verwendeten Quellen mit Recht das Sanatorium
der Welt nannte, entbehrt noch eines wissenschaftlichen Insti-
tutes zum Studium der B&der, dagegen besteht seit 1922 in Davos
ein erstes schweizerisches Institut fir Klimaforschung. Sein Vor-
|&ufer ist das 1907 von Prof. Dr. h. c. Cals Dorno gegrindete
Physikalisch-meteorologische Observatorium, aus dem bahnbre-
chende Arbeiten Uber das Strahlungsklima des Hochgebirges einer-
seits, Uber die Beziehungen der meteorologischen Faktoren der
Aussenwelt zum Menschen (Bioklimatik) anderseits hervorgegangen
sind. Das Dornosche Observatorium ist als meteorologische Ab-
teilung dem Schweizerischen Forschungsinstitut in Davos einverleibt
worden, und Dorno hat bis 1926 daran gewirkt. Unter dem jetzigen
Leiter Dr. Mérikofer werden Forschungen Uber Strahlung und die
Einflisse des Klimas auf die Beanspruchung der Wéarmeregulation
des Menschen weitergefihrt und u. a. das Problem der Abhdngig-
keit des Befindens von der Witterung studiert. Eine zweite Ab-
teilung dient der Erforschung der physiologischen Einwirkungen
des Hohenklimas auf den gesunden und kranken Menschen. Wohl
ist zuvor an manchen Stellen hdhenphysiologisch gearbeitet wor-
den. Aber es fehlte bisher an einem gut ausgestatteten physiolo-
gischen Laboratorium, in dem in systematischer Weise das Problem
bedrbeitet werden konnte, wie sich der Mensch unter den ver-
énderten Bedingungen der Hoéhe verhélt. Dabei sind die in Davos
betriebenen Forschungen deshalb wichtig, weil sie in einer thera-
peutisch mit Erfolg ausgenUtzten Gegend bei Gesunden und
Kranken vorgenommen werden konnen. Vergleichsuntersuchungen
in gréssern Hohen kénnen in den Zweigstationen des Institutes auf



Mit dem Ultraviolett-Doppelmonochromator werden aus dem
sichtbaren und unsichtbaren Spekirum der Sonnenstrahlung

kleine Bereiche gesondert untersucht — Les doubles mono-
chromator ultraviolets permettent ’examen séparé des spec-
tres visibles et invisibles des rayons solaires sur des sur-
faces réduites

In diesem automatisch der Sonne nachgefiihrten Pyrheliographen fallen die
Sonnenstrahlen auf eine geschwérzte Thermosdule. Dadurch wird ein elek-
trischer Strom erzeugt, der ein Mass flir die Gesamtintensitdt der Sonnen-
strahlung gibt — Cet appareil Pyrheliographe automatique enregisire les 2
rayons solaires sur un « thermosaule ». De ce fait, un courant électrique est ‘é&;
produit qui donne l'intensité totale de 1'insolation

Weissfluhjoch, Muottas Muraigl (2600 m) und auf
Gornergrat (3200 m) durchgefihrt werden; auch
steht die hochalpine Forschungsstation auf Jung-
fravjoch (3457 m), eine Schépfung von Gujer-
Zeller und von Prof. Hess in Zirich, zur Verfigung.
Als 1933 der erste Leiter der Abteilung fur Hohen-
physiologie am Forschungsinstitut, Prof. A. Loewy,
in den Ruhestand trat, verzichtete man vorlaufig
auf die Wiederbesetzung der Stelle — nicht auf
die WeiterfGhrung physiologischer Arbeit —, um
eine dritte Abteilung mit Dr. F. Roulet als Vor-
steher ins Leben zu rufen, welche speziell der Er-
forschung der Tuberkulose dient. Eine pathologisch
anatomische und bakteriologische Untersuchungs-
stelle for Davos und den Kanton Graubinden ist
ihr angegliedert.

Das vor Jahresfrist erschienene Verzeichnis der
Arbeiten von Prof. Dorno und der Abteilungen
des Institutes ist nicht allein ein Dokument der
emsigen hier entfalteten Tdtigkeit, sondern zeigt
auch die Mannigfaltigkeit der Probleme, welche
das Hohenklima den Forschern stelll.  Das
Schweizerische Forschungsinstitut in Davos, das
der Initiative des Davoser Aerztevereins seine
Grindung verdankt, erfillt eine wichtige Aufgabe
sowohl in wissenschaftlicher als auch in wirt-
schaftlicher Hinsicht. Denn seine Tétigkeit dient
dazu, die hygienischen, gesundheitsférdernden und
therapeutischen Qualitédten des Hoéhenklimas mit
seinen zahlreichen auf seine Wirkung sich stitzen-
den Kurorten in streng wissenschaftlicher Weise zu
ergrinden und den Heilschétzen des Héhenklimas
durch wissenschaftliche Vertiefung vermehrte Gel-
tung zu verschaffen. Dr. R. Wolfer.

Dieser Apparat registriert automatisch die Sonnenscheindauer, indem die durch eine Linse gesam-

melten Sonnenstrahlen eine Brennspur auf eine Walze schreiben — Cet appareil enregistre auto-
matiquement l'insolation du fait que les rayons solaires, concentrés dans une lentille, sont enre-
gistrés par une trace carbecnée sur un tambour

15



	Das Schweizerische Forschungsinstitut für Höhenphysiologie und Tuberkulose in Davos

